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Klima macht Schule
Es ist wieder so weit. Das beliebte Klimaschulen-Projekt geht ab Herbst in die nächste Runde.
Davor dürfen sich unsere Kids noch auf das Sommercamp und die Kulmland-Schultüte freuen.   Seite 4
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Gemeinsam über den
Tellerrand blicken

In den kommenden Monaten 
tut sich wieder einiges für 
unsere Kinder und Jugend-
lichen im Kulmland. Allen vo-
ran findet erneut das beliebte 
Sommercamp statt. Zum 
Schulbeginn wird es wieder 
die regionale Kulmland-
Schultüte für fast 120 Schul-
anfänger geben und auch das 
nächste Klimaschulenprojekt 
steht vor der Tür. Als amtie-
render Obmann bin ich um 
eine strategische Weiterent-
wicklung des Kulmlandes be-
müht. Die im Herbst geplante 
Strategie-Exkursion konnte in 
diesem Frühjahr nun endlich 
durchgeführt werden. Über 
den Tellerrand unserer eige-
nen Region zu blicken ist ein 
wichtiger Schritt hin zu einer 
Weiterentwicklung. Außer-
dem stärkt eine gemeinsame 
Exkursion die Zusammen-
arbeit mit Kolleginnen und 
Kollegen der anderen Kulm-
land-Gemeinden. Ich denke, 
alle Exkursionsteilnehmer 
konnten sehr viel aus Südtirol 
mitnehmen und es wurden 
wichtige Ideen für unsere 
Region geboren. Vor allem 
das Thema der Vermarktung 
regionaler Produkte könnte 
ein Schlüsselthema für das 
Kulmland werden und ich 
freue mich, als Obmann Zeit 
und Energie in dieses Vorha-
ben zu stecken. Ich wünsche 
allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Kulmlandes 
einen erholsamen Sommer.

Seit einem Jahr läuft im Verein 
Kulmland-Region ein Strategie-
Prozess, der die zukünftige Aus-
richtung der Region neu definieren 
soll. Welche Themen sollen in 
Zukunft im Gemeindeverband be-
arbeitet werden und wo ist es über-
haupt sinnvoll, Projekte umzuset-
zen? Grund genug, um einmal über 
den Tellerrand zu blicken und eine 
Exkursion, oder besser gesagt eine 
Lernreise, durchzuführen. Das Ziel: 
Südtirol. Denn dort wurde in den 
letzten Jahren viel richtig gemacht. 
Vertreter aus Politik und Landwirt-
schaft des Kulmlandes versuchten 

in drei intensiven Tagen möglichst 
viele Ideen für die eigene Region 
mitzunehmen.
Am 29. April ging es um 6.30 bei 
der Oststeirerhalle los. Der erste 
Stopp wurde in Velden am Wör-
thersee eingelegt, wo zwei außeror-
dentliche Mustersanierungsprojekte 
durchgeführt wurden. Architekt 
Gerhard Kopeinig zeigte, wie man 
sogar denkmalgeschützte, leerste-
hende Gebäude sanieren und sinn-
voll weiternutzen kann. Danach 
ging es direkt nach Bozen zu einem 
sehr interessanten Vortrag des 
Südtiroler Bauernbundes, der den 
Weg der Südtiroler Landwirtschaft 
und die Schaffung der Marke „Ro-
ter Hahn“ präsentierte (roterhahn.
it). Letztere wurde zum Inbegriff 
Südtiroler Qualität und vereint als 
Qualitätssiegel mittlerweile Urlaub 
am Bauernhof, bäuerliche Produk-
te, regionales Kunsthandwerk und 
Schankbetriebe. Reichweite und 
Bekanntheit sind dadurch nicht 
nur innerhalb Italiens, sondern 
auch weltweit sehr groß.
Am nächsten Tag stand die Besich-

Die Bürgermeister Allmer und 
Pillhofer mit Robert Thurner vom 
Afingsbruckhof (Mitte).

Blick über den Tellerrand
Was könnte man im Kulmland besser machen? Diese Frage sollte 
im Zuge einer Lernreise nach Südtirol geklärt werden.

Die etwa 20-köpfige Delegation holte sich an einem Wochenende zahlreiche Ideen für das Kulmland.
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Ein Windhund für einen 
Förderantrag

Förderungen sind prinzipiell 
eine gute Sache, doch ein 
Sachverhalt stört mich wirk-
lich enorm, weil es vor allem 
auch unsere Photovoltaik-
Aktion im Kulmland stark 
betroffen hat: das sogenannte 
„Windhund-Prinzip“ bei der 
Einreichung von PV-Anlagen 
der Abwicklungsstelle für 
Ökostrom AG (ÖMAG). Das 
Prinzip besagt, dass „wer zu-
erst kommt, zuerst mahlt“.
Nach nur wenigen Minuten ist 
der Fördertopf für PV-Anla-
gen und Stromspeicher meist 
bereits ausgeschöpft und des-
halb müssen wir wie Wind-
hunde lossprinten, damit wir 
den „Förder-Hasen“ auch 
erreichen.
Das Institut Iseed musste 
nun am 21. Juni mit fast 
20 Personen um exakt 17 
Uhr innerhalb von wenigen 
Minuten die Einreichungen 
durchführen, damit alle Teil-
nehmer der PV-Aktion auch 
eine Förderung erhalten. 
Dieses Prinzip verursacht für 
alle nur unnötig hohe Kosten 
und einen enormen Stress. 
Hat ein Land wie Österreich 
es nötig, Förderungen für 
Erneuerbare Energien nach 
diesem Prinzip zu vergeben? 
Kann nicht jeder Österreicher 
einfach und unbürokratisch 
eine Photovoltaik-Förderung 
erhalten? Ich spreche mich 
klar für eine Abkehr vom 
„Windhund-Prinzip“ hin zum 
„Menschen-Prinzip“ aus.
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tigung der Bozner Filiale von „Pur 
Südtirol“ auf dem Programm. Eine 
perfekte Vermarktung regionaler 
Qualität mit einer freundlichen 
und wertigen Präsentation der 
Produkte zeichnet dieses Unter-
nehmen aus (pursuedtirol.it). Eine 
umfangreiche Vinothek sowie die 
Kombination aus Lebensmittelver-
kauf und Gastronomie stehen hier 
an der Tagesordnung. Besonders 
interessant: der neue Markt von 
Pur Südtirol umfasst ein umfang-
reiches Sortiment unverpackter 
Waren, um Verpackungsmaterial 
einzusparen.
Außerdem wurden am zweiten 
Tag mehrere Landwirte mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten 
besucht. Dies reichte von Urlaub 
am Bauernhof, Obst- und Wein-

produktion, sowie den besonders 
interessanten Afingsbruckhof von 
Robert Thurner. Er hat das Credo 
„weder wachsen noch weichen“ 
ernst genommen und baut im tiefs-
ten Sarntal auf über 600 Metern 
eine Vielfalt an Obst, Gemüse und 
Raritäten an, die selbstständig ver-
arbeitet und verkauft werden.
Auf der Heimfahrt am Sonntag 
diente der letzte Stopp noch dazu, 
in der Marktgemeinde Moosburg 
in Osttirol die erste „Ortskernküm-
merin“ kennenzulernen. Ein völlig 
neu gedachter Arbeitsplatz, der 
Menschen innerhalb und außer-
halb der Gemeinde vernetzt und so 
völlig neue Impulse setzt. Das Ziel: 
ein belebter Ortskern und sinn-
volle Regionalentwicklung für die 
Menschen.

„Pur Südtirol“ vermarktet regionale Lebensmittel auf höchstem Niveau.

Die etwa 20-köpfige Delegation holte sich an einem Wochenende zahlreiche Ideen für das Kulmland.
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Was essen wir in Zukunft?
Nach zweijähriger Pause findet endlich wieder das nächste Klimaschulenprojekt statt.
Mit dabei sind diesmal fünf Schulen. Die Themen: Konsum, Lebensstil und Ernährung.

Die Volksschulen Pischelsdorf, St. 
Johann bei Herberstein und Blain-
dorf, sowie die Volks- und Mittel-
schule Stubenberg sind im kom-
menden Schuljahr beim Projekt 
„Klimaschulen“ mit dabei. Wichtig 
für den Verein Kulmland-Region 
ist das Vermitteln von realen und 
kindgerechten Informationen zu 
den Themen Konsum, Lebensstil 
und Ernährung. Dazu konnten eini-
ge großartige Vortragende gewon-
nen und regionale Exkursionsziele 
definiert werden. Besonders inte-
ressant werden für die Kids sicher 
die Praxistage zum Thema Insek-
ten als Nahrungs- und Futtermittel. 
Auch wenn unsere Fleischlaiberl 
wohl nicht so schnell durch Ma-
denburger ersetzt werden, hat das 
Thema Insekten doch ungemein 
viel Spannendes. Dr. Simon Berner 

von der FH Joanneum leitet das 
größte Insektenprojekt Österreichs 
und konnte für dieses Kulmland-
Projekt gewonnen werden. Natür-
lich wird ein wesentlich breiterer 
Zugang zu diesen Themen geschaf-

fen. Als Energiedetektive erkunden 
die Kids das eigene Schulgebäude 
und Müllvermeidung, Plastik und 
Upcycling stehen ebenso am Pro-
gramm wie Brotbacken, Gemüse-
anbau oder Tierhaltung.

Mit der FH Joanneum wird das Thema Insekten als Nahrungs- und Futtermit-
tel kindgerecht aufgearbeitet.

Ab ins Sommercamp
Am 25. Juli ist es wieder so weit. 
Das nunmehr vierte Kulmland-
Sommercamp mit Sebastian 
Tödling und seinem Team startet. 
Gleich in der ersten Woche geht es 
ab ins kühle Nass und ein Surf-
kurs und andere Wasseraktivitäten 
stehen am Programm. Für die Surf-
Woche sind noch ein paar Restplät-
ze vorhanden – alle anderen Wo-

chen sind leider schon ausgebucht. 
Bewährtes und Neues treffen wie 
immer aufeinander. Neben Action-, 
Kreativ- und Ballwoche gibt es 
heuer erstmals die Raiffeisenbank-
Adventure-Woche für Kinder ab 
10 Jahren. Zahlreiche Fotos des 
Camps gibt es in der nächsten Aus-
gabe der Kulmlandzeitung und auf 
www.kulmland.com.

Erstklässler aufgepasst
Auch in diesem Jahr wird es wieder 
die beliebte Schultüte für fast 120 
Schulstarter im Kulmland geben. 
Am ersten Schultag werden die 
Tüten wieder von den Bürgermeis-
tern übergeben. Dieses Jahr soll die 
Schultüte probeweise ein weiter-
verwendbares „Schulsackerl“ sein. 
Darin finden sich natürlich wieder 
Schreibmaterial nach Ökostan-

dards sowie zahlreiche Leckereien 
aus den fünf Kulmland-Gemein-
den. Natürlich wird es auch wieder 
ein Dankeschön für unseren 
Lehrkörper im Kulmland geben. 
Der Verein Kulmland-Region dankt 
dem Klima- und Energiefond für 
die Unterstützung und wünscht 
allen Kindern und Lehrern einen 
hervorragenden Schulstart.

Für die Surf-Woche vom 25. bis
28. Juli gibt es noch Restplätze.

Zum zweiten Mal gibt es in diesem 
Jahr die Kulmland-Schultüte für 
alle Erstklässler.
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Tuk-Tuk mit PV Dach
Die Firma Ökomobil aus Kaindorf entwickelte für ihr 
E-Lastenrad „Tuk-Tuk“ ein Photovoltaikdach. Das 
Kulmland unterstützte seine Nachbarregion bei diesem 
Vorhaben und bekam nun eines der ersten Fahrzeuge 
mit dieser sinnvollen Erweiterung übergeben. Obmann 
Alexander Allmer nahm mit GF Robert Matzer und Au-
ßendienstmitarbeiter August Allmer das Lastenrad von 
Ökomobil-GF Fritz Prem (2.v.r.) entgegen. Das Lastenrad 
schafft nun zwischen Mai und Oktober durchschnittlich 
20 Kilometer pro Tag nur durch die Kraft der Sonne. Alle 
Kulmland-Gemeinden sollen das Gefährt auf Herz und 
Nieren für einen möglichst vielfältigen kommunalen 
Einsatz testen. Der Einsatz startet am Stubenbergsee.

Status der PV-Aktion
Mehr als 300 Interessierte im Kulmland haben über die 
gemeinsame Ausschreibung ihr Bestbieterangebot der 
Firma ABC-Solar aus Hainersdorf bekommen. Etwa die 
Hälfte der Anlagen wurden bereits bestellt und werden 
in den nächsten Monaten installiert. Das bedeutet einen 
Zuwachs von voraussichtlich mehr als einem Megawatt 
PV-Leistung im Kulmland. Dr. Karl Niederl, der die ge-
meinsame Ausschreibung durchgeführt hat, hatte bis-
her alle Hände voll zu tun. Die große Anzahl an Anlagen, 
die derzeitige Marktsituation, die Netzauslastung und 
kurzfristige Änderungen bezüglich der Förderabwick-
lung erschwerten das Projekt enorm. Trotzdem konnte 
die Abwicklung nun gut Fahrt aufnehmen.

100 % Ökostrom aus der Steiermark
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Viele Tipps und Tricks
In Kooperation mit dem Breitensport- und Gesund-
heitsverein FocusGsund wurde von Herbst 2021 bis 
Sommer 2022 eine Vortragsreihe quer durch alle fünf 
Kulmlandgemeinden durchgeführt. Dabei wurden viele 
Einflussfaktoren, die auf unsere Gesundheit wirken 
genauer unter die Lupe genommen. Hochkarätige Vor-
tragende brachten den Zuhörerinnen und Zuhörern 
beispielsweise bei, wie man in Stresssituationen ge-
lassen bleibt oder wie man ein auf den eigenen Körper 
angepasstes Krafttraining betreibt. Ebenso wurde über 
Ernährung nach der Traditionellen Chinesischen Me-
dizin referiert. Besonders geschätzt wurden die vielen 
praktischen und alltagstauglichen Tipps und Tricks.

Gemeinsam wandern
Der Verein FocusGsund unter Obfrau Marlies Groß lud 
unlängst zum gemeinsamen Vereinswandertag. Etwa 
20 Personen folgten der Einladung und trafen sich am 
Samstag, dem 2. Juli bei herrlichstem Wetter beim 
Buschenschank Posch am Hollerberg. Von dort ging 
es zur Geierwand, wo es für alle eine kleine Verkösti-
gung mit selbst gemachtem Zirbenschnaps, Apfelsaft 
und Mehlspeise gab. Ausklang fand die Wanderung bei 
einer leckeren Jause und gemütlichem Beisammen-
sein beim Buschenschank Posch. Dabei gab es auch 
gleich die Möglichkeit, die neue Vereinskleidung zu 
begutachten und anzuprobieren. Zum Abschluss fand 
noch eine Verlosung verschiedener Preise statt.



MEIN KULMLAND

Juli 2022 7

Es ist nachgewiesen, dass Düfte auf 
unsere Psyche wirken und unsere 
bewusste Wahrnehmung ins Positi-
ve lenken können. Sie pflegen und 
hegen außerdem unser größtes Auf-
nahmeorgan, die Haut, und helfen 
uns, uns selbst wieder etwas näher 
zu kommen. Lidija Zinggl arbeitet 
in Pischelsdorf als gewerbliche 
Aromapraktikerin und Wellnessco-
ach und gibt einen Überblick zu den 
Möglichkeiten der Aromatherapie: 
„Mögliche Anwendungsbereiche 
für Aromatherapie im privaten Be-
reich sind Schlaflosigkeit, Unruhe, 
depressive Verstimmungen, Ängste, 
Vergesslichkeit oder Konzent-
rationsprobleme. Doch auch bei 
Allergien und Unverträglichkeiten, 
Hautproblemen oder als Begleitung 
von medizinischen Behandlungen 
gibt es fast unzählige Anwendungs-

Immer der Nase nach
Aromatherapie kann auf allen Ebenen für Wohlgefühl sorgen und
wieder Leichtigkeit ins Tun bringen.

möglichkeiten.“ Die Duftexpertin 
im Kulmland verwendet in der 
Gesundheitsförderung und -er-
reichung ausschließlich naturreine 
Aromatherapieprodukte in höchster 
Bioqualität und sorgt außerdem mit 
energetischer Körperarbeit für Aus-
gleich auf körperlicher, psychischer 
und mentaler Ebene.
Doch nicht nur Privatpersonen, 
auch Unternehmen nutzen immer 
öfter die Vorteile von wohlriechen-
den Düften. Die Aromafachfrau 
dazu: „Unternehmen haben die 
Möglichkeit, über gezielte Raumbe-
duftung auf vollkommen natürliche 
Weise zur Gesundheitsvorsorge 
und Motivation ihrer Mitarbeiter 
beizutragen. Auch Kunden können 
durch den Einsatz von Duftmarke-
ting positiv stimuliert werden und 
man kann sogar sein eigenes Duft-

logo kreieren.“ Lidija Zinggl berät 
individuell, veranstaltet Workshops, 
leitet Aroma-Seminare und reali-
siert Duftkonzepte für Hotellerie 
und Gastronomie, Unternehmen, 
Seniorenheime, Arztpraxen oder 
andere Einrichtungen. „Ein Termin 
in der Aromapraxis ersetzt jedoch 
keinen Besuch beim Arzt oder The-
rapeuten und beinhaltet auch kein 
Heilversprechen. Jedoch besteht 
bei Gesundheits-Zusatzversiche-
rungen die Möglichkeit, mit einer 
Überweisung vom Hausarzt die Be-
ratungs- oder Behandlungskosten 
an die Privatversicherung weiter 
zu verrechnen“, so die Duftexpertin 
abschließend. Wessen Interesse an 
wohlriechenden Düften geweckt 
wurde, sollte am besten gleich in 
Pischelsdorf vorbeikommen oder 
gleich einen Termin vereinbaren.

GESUND UND FIT
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Mit Hilfe eines Rennofens wurde 
schon zur Zeit der Kelten Eisen 
hergestellt. Ein solcher Ofen wurde 
nun im Zuge eines Experiments 
im Kulm-Keltendorf gebaut. Ein 
Verbund aus Berufsschullehrern 
der Landesberufsschule 1 (Metall-
technik) und Leitung von Christoph 
Winkelbauer aus Ilztal (Bild links) 
übernahm diese Aufgabe. Am 
Samstag, dem 30. Juli, mit Beginn 
um 13.00 Uhr soll damit aus Eisen-
erz schmiedbares Eisen gewonnen 
werden. Dazu sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. Am Sonn-
tag, dem 31. Juli, kann der Ofen 
dann auch besichtigt. Der Renn-
ofen soll nach dem Experiment 

als Schaustück im Kulmkeltendorf 
verbleiben. Das Organisations-
Team freut sich auf Ihren Besuch.

Top-Leistung in Deutschland
Von 2. bis 6. Juni fanden in Mühl-
hausen im Bundesland Thüringen 
die Deutschen Feuerwehrmeister-
schaften statt.
Die Gruppe „BFG Weiz“, zusam-
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Energie sparen rechnet 
sich mehr denn je

Energie sparen hilft Geld 
sparen und macht uns wider-
standsfähiger gegen Preisstei-
gerungen im Energiesektor. 
Da weitere Preissteigerungen 
nicht ausgeschlossen sind, 
sollten wir uns mit dem Thema 
befassen. Ein großer Teil des 
Energieverbrauchs in einem 
durchschnittlichen Haushalt 
wird für die Bereitstellung 
von Wärme aufgewendet. Hier 
kann man einfach sparen z.B. 
durch Vermeidung überheizter 
Räume, denn schon eine Ab-
senkung der Raumtemperatur 
um ein Grad Celsius bringt 
eine Heizkostenersparnis von 
etwa 6 Prozent. Als kurzfristig 
und rasch wirksame, kosten-
günstige Sparmaßnahme ist 
eine zusätzliche Dämmung 
der obersten Geschoßdecke zu 
empfehlen. Mit einer kosten-
aufwendigeren umfassenden 
thermischen Sanierung der 
Gebäudehülle können sogar bis 
zu 50 Prozent des Wärmever-
brauchs eingespart werden. Ein 
vier Personenhaushalt ohne 
elektrische Warmwasserberei-
tung benötigt durchschnittlich 
4.500 Kilowattstunden Strom. 
Hier kann ein Einsparerfolg 
durch Verhaltensänderung 
wie z.B. Licht ausschalten bei 
Nichtbedarf und durch die 
Anschaffung effizienter Geräte 
erreicht werden. Alle Energie-
sparmaßnahmen tun nicht nur 
unserer Geldtasche gut, son-
dern sind auch ein wichtiger 
Beitrag zum Klimaschutz.

mengesetzt aus neun steirischen 
Feuerwehren mit starker Beteili-
gung aus dem Kulmland, nahm als 
einzige österreichische Gruppe am 
Bewerb teil. Insgesamt konnte die 

Wettkampfgruppe bei fast 
100 teilnehmenden Feuer-
wehren den hervorragen-
den achten Rang belegen 
– die Gästewertung ohne 
Alterspunkte konnte sogar 
gewonnen werden. Dies 
zeigt die starken Leistun-
gen Steirischer Feuerweh-
ren auch im internationa-
len Vergleich.
Herzliche Gratulation!

Feurige Tage am Kulm
Eisengewinnung am Kulm
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Immer mehr private und gewerb-
liche Kunden kaufen Anhänger vom 
Hirnsdorfer Unternehmer Franz 
Hohenwarter, weil hier alles stimmt. 
Der äußerst kostengünstige Preis 

Hohenwarter-Anhänger sind sehr begehrt 

Viele zufriedene Kunden sind die beste Werbung für Hohenwarter

und die hervorragende Qualität. Wir 
stellen in dieser Ausgabe wieder ei-
nige Firmen vor, die sich Anhänger 
von Franz Hohenwarter angeschafft 
haben. Angeboten werden Anhän-

8221 Hirnsdorf 230, Mobil: 0664 / 441 77 00, Fax: 03113/89 66,
E-Mail: ehv.hohenwarter@aon.at

Minibaggerverleih, Dumperverleih, Gerüstverleih, PKW-Anhänger Handel & Verleih

ger der Marken: Barthau DE, Hapert 
NL, Hubl OÖ, AGADOS SK und
Lorries PL.
Terminvereinbarung unter
0664 / 441 77 00

Mauerhofer, Spiel- und
Schreibwaren und Feuer-
werk in Kaibing (Feistritztal), 
hat sein Geschäft auf den 
Märkten und Kirtagen er-
weitert und bietet nun auch 
Süß- und Schaumwaren einer 
namhaften Konditorei an. 
Mauerhofer erstand bei Franz 
Hohenwarter einen Wör-
mann Kühlanhänger für den 
Transport und Verkauf seiner 
Süß- und Schaumwaren.

Mauerhofer, Spiel- und 
Schreibwaren und 
Feuerwerk in Kaibing 
(Feistritztal), kaufte 
auch einen Anhänger 
der Marke Hapert 
AZURE H 2 für Trans-
porte sperriger und 
schwerer Güter.

Die KFZ-Werkstätte Reiter Reparatur und Instandhaltung  
von Kraftwagen in Wilfersdorf 23, 8200 Ludersdorf-Wil-
fersdorf, kaufte für den Transport seiner Karosserie- und 
Ersatzteile einen AGADOS VZ 27, versperrbar.

Die Firma RasenProfi in Schönau 5, 8225 Pöllau kaufte 
einen TEMARED Pro Brake, GGW. 750 kg. Er wird zum 
Transportieren von Dünger, Rasensamen und verschiede-
nen Bearbeitungsmaschinen verwendet.
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Die Tierwelt Herberstein ist auf 
Kurs. Die magische Zahl von 
100.000 Besucher*innen in der 
laufenden Ausflugssaison wurde 
bereits zu Fronleichnam, am 16. 
Juni 2022, so früh wie noch nie, 
geknackt. Die Jubiläumsgäste 
kommen aus Stubenberg am See: 
Thomas, Nadja, Jakob und Franzis-
ka Gigler. Sie wurden von Tierwelt 
Chefin Doris Wolkner-Steinber-
ger und Marketingleiterin Karin 
Winkler mit einem Blumenstrauß 
und Jahreskarten für die ganze 
Familie in Empfang genommen.

Sommerprogramm 2022 für Kinder: „Karneval der Tiere“

In den Monaten Juli und August 2022 jeden Freitag um 12.00 Uhr in der Tierwelt Herberstein.
Keine Anmeldung erforderlich. Eine Teilnahme ist im Eintrittspreis inkludiert.
Die detaillierten Programme sind abrufbar unter www.tierwelt-herberstein.at

Foto: Werner Steinberger

Puma Pelé ist angekommen
Der zweite Anlauf hat funktioniert. 
Am 9. Juni ist Puma Pelé in der 
Tierwelt Herberstein angekommen. 
Das durch eine Privatperson illegal 
erworbene Tier wurde am 16. März 
2022 im Zuge einer Routinekontrolle 

100.000 Gäste zu Besuch
Tierwelt Herberstein

Foto: Walter Zengerer

im bayrischen Landkreis Schwan-
dorf durch die Polizei beschlag-
nahmt und für die vorrübergehende 
Pflege in die Reptilienauffangstation 
München gebracht. Aus mehreren 
Interessenten wurde die Tierwelt 
Herberstein aufgrund ihrer Erfah-
rung in der Pumahaltung als neue 

Heimat für Pelé ausgewählt. Nach 
einem in der Nacht planmäßig ver-
laufenen Transport hat Puma Pelé 
einen separierten Bereich des Gehe-
ges bezogen und sich am Vormittag 
akklimatisiert. Drei Stunden nach 
seiner Ankunft hat er seine erste 
Mahlzeit, ein Rindersteak, verzehrt.
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Neuer Kinderspielplatz am Stubenbergsee
Das Angebot am Stubenbergsee 
ist um eine Attraktion reicher. Ob 
Kletterwand, Geschicklichkeits-
parcours oder Rutsche – der neue 
Spielplatz im Familien-Strandbad 
sorgt für Spielvergnügen und strah-
lende Kinderaugen. Integrierte Be-
wegungsspiele fördern die Motorik 
der kleinsten Gäste. Die Maßanfer-
tigung in Form eines Segelschiffes, 
ein Design passend zum wärmsten 
Badesee des Landes, wurde von 
der in Ottendorf an der Rittschein 
ansässigen Firma Agropac geplant 
und entwickelt. Der Aufbau vor Ort 
wurde in drei Arbeitstagen von den 
Mitarbeitern der Gemeinde umge-
setzt. Das Investitionsvolumen für 
die Spielanlage beläuft sich auf EUR 
50.000. Das Segelschiff stellt eine Er-
weiterung zum bisherigen Angebot 
wie Wippe, Korbschaukel, Rutschen 
oder Sandspielplätzen dar. Neben 
dem Wasserspaß verspricht das 

attraktive Erlebnisreich Spiel und 
Spaß für die jüngsten Gäste am See. 
„Als Familiendestination ist mir die 
laufende Entwicklung und Erwei-
terung unserer Kinderangebote ein 

besonderes Anliegen. Mit der neuen 
Anlage bieten wir ein abwechslungs-
reiches Spielangebot für Einheimi-
sche, Urlaubs- und Tagesgäste“, so  
BGM Ing. Alexander Allmer.

Das Foto zeigt BGM Alexander Allmer, Vize-BGM Johann Buchegger, Gemeindekas-
sier Philipp Hirzberger sowie Gemeinderäte und Mitarbeiter der Seeverwaltung.

Foto: Harry Schiffer Fotodesign
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Neues Feuerwehrfahrzeug für FF Stubenberg
Ende Mai 2022 fand die geplante 
Segnung des HLF 4 mit anschlie-
ßendem Frühschoppen der Frei-
willigen Feuerwehr Stubenberg im 
Rüsthaus statt.
Nach der heiligen Messe wurde die 
Weihung des HLF 4 vor der Kirche 
durchgeführt und im Anschluss, 
begleitet von der Musikkapelle 
Stubenberg, zum Rüsthaus mar-
schiert.
Ab 14.00 Uhr wurden die Gäste von 
den „Edlseern“ unterhalten. Trotz 
des schlechten Wetters war der 
Frühschoppen sehr gut besucht. 
Die FF Stubenberg möchte sich auf 
diesem Weg nochmals bei Lan-
desfeuerwehrrat Thomas Gruber, 
Brandrat Johann Hierzer, Land-
tagsabgeordneten Lukas Schnitzer, 
Bürgermeister Alexander Allmer, 
sowie bei allen Gästen, Sponsoren, 
Fahrzeugpatinnen und Gönnern 
bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der 
Raiffeisenbank Region Gleisdorf 
Pischelsdorf für Ihr großzügiges 
Sponsoring zur Anschaffung des 
HLF 4. Des Weiteren möchte die 

Feuerwehr dem ehemaligen Kom-
mando, HBI a. D. Matthias Haider 
und OBI a. D. Nikolaus Schön-
grundner, zu Ihrer Ehrung und 
Auszeichnung gratulieren.
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Am 30. Mai 2022 gründet sich der Pensionistenver-
band Stubenberg unter dem Vorsitz von Peter Hirz-
berger neu. Zu den ersten Gratulanten zählten die 
Ehrengäste PV Bezirksvorsitzender Johann Berghofer, 
SPÖ Regionalgeschäftsführerin Amela Hirzberger und 
der Stubenberger Gemeindekassier und SPÖ Orts-
parteivorsitzender Philipp Hirzberger. Gemeinsam 
gratulierten sie dem Pensionistenverband Stubenberg 
zur Neugründung und wünschten dem Vorsitzenden 
mit seinem Vorstandsteam (Foto oben) alles Gute und 
viel Erfolg!

In Stubenberg wurde vor kurzem eine Praxis für 
psychologische Beratung und Mediation eröffnet. 
MMag. Christoph Arbesser-Rastburg (Foto) bietet hier 
Unterstützung in schwierigen Lebenslagen, für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. „Ich bin davon über-
zeugt, dass es jeder und jede einzelne von uns in der 
Hand hat, sein Leben so zu gestalten, dass es für einen 
stimmig ist, sich gut anfühlt. Vom täglichen Über-
lebensmodus, in dem viele bereits jahrelang stecken, 
bis hin zu tiefgreifenden Lebenskrisen – auf dem Weg 
zurück wieder zu einem ‚Ja‘ zum Leben stehe ich gerne 
zur Seite.“ Kontakt unter 0660/901 8580 bzw. unter
E-Mail: praxis@christoph-arbesser.at

Mehr Lebensqualität
Neugründung

Stubenberger Jugend entwarf Klimschutz-Logos
Um Klimaschutzmaßnahmen im Ort zu kennzeichnen 
rief die Bücherei Stubenberg die Jugend auf, ein Logo 
dafür zu entwerfen. Dieser Aufruf fiel auf fruchtbaren 
Boden und Schüler(innen) der Stubenberger Mittel-
schule waren viele Stunden damit beschäftigt, ein pas-

sendes Logo zu kreieren. 
Letztendlich sind es über 
50 Logos geworden, die 
alle den Klimaschutz in 
den Mittelpunkt stellen. 
Auf Initiative der Büche-
reileiterin Lisbeth Scherr 
wurde Anfang Mai das 
beste Logo prämiert. Es 
soll in Zukunft überall 
dort in Stubenberg zu se-
hen sein, wo Klimaschutz 
präsent ist. „Die Leute 
sollen das Logo sehen 
und gleich die Verbin-
dung zum Klimaschutz 
herstellen“.
Gewonnen hat schließ-

lich das Logo von Laura Wilfinger (nebenstehendes 
Foto).  Sie hat eine Erdkugel gestaltet, die gleichzeitig 
eine Uhr ist, auf der der Zeiger auf fünf Minuten vor 
zwölf zeigt. Begeistert von allen Logos zeigte sich auch 
der Stubenberger Illustrator und Karikaturist Andreas 
Maigl. Erarbeitet haben die Schüler(innen) ihre Logos 
gemeinsam mit ihrer Lehrerin Andrea Pichler. Eine 
Jury hat schließlich in zwei Durchgängen die Arbei-
ten bewertet. In die engere Wahl kamen die Logos 
von Yvonne Schloffer, Giuliette Salchinger und Laura 
Wilfinger.

Pensionistenverband Stubenberg am See

Foto: Martin Grabmayer  
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Hier geht‘s den Schweinen „sauguat“
Die Familie Groß hat auf einem 
mehrere tausend Quadratmeter 
großen Grundstück in Illensdorf mit 
einer Schweinhaltung im Freiland 
begonnen. „Unser Antrieb ist unsere 
Leidenschaft für bestes Essen in 
höchster Qualität“, so Gernot Groß, 
der gemeinsam mit seiner Gattin 
Carina und seinen Eltern den Betrieb 
führt. Gehalten werden alte robuste 
Freilandschweine-Rassen wie Duroc, 
Iberico, Schwäbisch Hall und Land-
rasse. Die Schweine verbringen das 
ganze Jahr auf der Freilandweide im 
Feistritztal. In den speziellen Iglus 
und Sonnenbeschattugen haben sie 
es im Sommer schön kühl und im 
Winter herrlich warm. Auch lieben es 
die Schweine sich im  riesigen, extra 
angelegten Schweine-Pool zu suhlen. 
Das Fleisch der Freilandschweine ist 
sehr schmackhaft. Es ist rot und mit 
weißen Streifen vom intramuskulä-
ren Fett marmorisiert, hat außerdem 
einen sehr hohen Anteil an Omega-
3-Fettsäuren und enthält natürliche, 
gesunde Antioxidantien. „Wir freuen 
uns sehr, unseren vielen Kundin-
nen und Kunden im Bauernladen in 
Hirnsdorf und in unserer Zweigstelle 
in Fürstenfeld diese hochwertigen 
Fleischprodukte anbieten zu kön-
nen“ so Gernot Groß. Das Foto zeigt 
drei Generationen der Familie Groß, 
aufgenommen im Freilandgehege.

Sonja Groß feierte ihren „runden“ Geburtstag

Sonja Groß, die Inhaberin des gleichnamigen 
Bauernladens im Gewerbepark Hohenwarter in 
Hirnsdorf, feierte vor Kurzem ihren „Fünfziger“ 
und stand im Mittelpunkt einiger Geburtstags- 
feiern. Seit nunmehr über zehn Jahren leitet sie 
äußerst erfolgreich den Bauernladen, in dem 
Fleisch- und Wurstsorten aus eigener Produktion 
sowie verschiedenste regionale Produkte von ein-
heimischen Landwirten angeboten werden.
Dem Bauernladen angeschlossen ist die Schnit-
zelstation Groß, wo täglich vier Menüs und sons-
tige Speisen sowie Getränke aller Art angeboten 
werden.
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Karreesteaks

nur 12,90/kg
nur 12,90/kg

Berner

nur 12,90/kg

Schopf Steaks

nur 12,90/kg
nur 12,70/kg

Braune

nur 12,90/kg
nur 9,90/kg

Spare Ribs

nur 9,90/kg

Karree Rose

vom 18. - 23. Juli
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 vom 25. - 30. Juli

vom 1. - 6. August

nur 12,90/kg
nur 12,90/kg

Hirnsdorf 230
8221 Feistritztal
0664 / 811 18 51

Grazerstraße 26
8280 Fürstenfeld
0677 / 631 399 66
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Gloria Koller hat das „Morcherl“ übernommen

Gloria mit ihren Eltern Heidemarie und Erwin Koller. Das Frühstück beim Morcherl kann man richtig genießen.

Am Sonntag, dem 26. Juni 2022, wurde im Rahmen des 
Pfarrfestes die in  den vergangenen zwei Jahren sanierte 
und neu gestaltete Volksschule St. Johann bei Herber-
stein offiziell eröffnet, gesegnet und ihrer Bestimmung 
übergeben. Dazu konnte BGM Josef Lind neben der sehr 
zahlreich erschienenen Bevölkerung auch viele Ehren-
gäste, an ihrer Spitze LAbg. Dr. Wolfgang Dolesch, LAbg. 
Lukas Schnitzer und Seelsorgeraumleiter Michael Brandl 
willkommen heißen. Der Planer Markus Gaugl (Plan-
kreis Hartberg) erstattete den Baubericht und bedankte 
sich bei allen bauausführenden Firmen, beim Lehre-
rinnen-Team der Volksschule und bei den Vertretern 
der Gemeinde Feistritztal für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit. Pfarrer Michael Seidl nahm die Segnung 

Begeisterungsstürme für die tolle Tanzeinlage der Kinder.Eine besondere Ehrung gab es beim Festakt auch für 
ehemalige Mitglieder des Feistritztaler Gemeinderates.

Erwin und Heidemarie Koller haben heuer im April das 
Cafe-Bistro „Morcherl“ in Hirnsdorf-Weinberg ihrer 
Tochter Gloria übergeben. Die junge Unternehmerin 
wird aber weiterhin von ihren Eltern tatkräftig unter-
stützt. Besonders beliebt ist das Frühstücken beim 
Morcherl, wo auch ein vegetarisches bzw. veganes 

Frühstück angeboten wird. Zu Mittag steht beim „Mor-
cherl“ bei Bedarf auch ein vegetarischer Tagesteller auf 
der Speisekarte und am Nachmittag kann man beim 
Kaffee die hausgemachten Torten genießen oder sich 
am Eis erfrischen. Geöffnet hat das Morcherl von Don-
nerstag bis Sonntag, jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr

Ein besonderer Festtag
St. Johann bei Herberstein

des sanierten Gebäudes und der neu gestalteten Außen-
anlagen vor und der St. Johanner Ehrenbürger stellte in 
seiner Ansprache die von ihm mitverfasste Chronik vor. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden auch ehemalige 
Mitglieder des Feistritztaler Gemeinderates geehrt und 
ihnen Ehrenurkunden überreicht. Die Volksschuldirek-
torin Margret Struggel bedankte sich bei den Gemeinde-
verantwortlichen für diese Investition in die Bildung der 
Jugend. Musikalisch umrahmt wurde die Feier von der 
Blaskapelle St. Johann bei Herberstein unter der Leitung 
von Kapellmeister Kevin Kulmer, während der Volks-
schulchor mit zwei Liedern brillierte und schließlich eine 
Tanzeinlage mit allen Schüler(innen) wahre Begeiste-
rungsstürme der Zuschauer(innen) hervorrief.
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Aufstieg in Gebietsliga

Die Firma Lindner
sucht Verkäufer

für  Landmaschinen,
Traktoren, 

Maschinen für Obst- und Weinbau
Bei Interesse Infos unter 03113/2288 

oder an lindner@hlindner.at
 eine Bewerbung schicken.

Bei der Lindner GmbH in Hirnsdorf erfolgte bereits im 
April 2022 der Spatenstich für den Neubau einer be-
heizten Ausstellungshalle für Wohnmobile und Kasten-
wagen.

Nach dem geglückten Aufstieg in die Gebietsliga war die 
Freude bei den Hirnsdorfer Kickern riesengroß.

Auf eine sehr erfolgreiche Saison kann die Fußball-
mannschaft des HSV Schafler Holz Hirnsdorf zurück-
blicken. So konnte das Hirnsdorfer Team in der 1. Klas-
se Ost den hervorragenden 2. Tabellenplatz belegen.  
Nun mussten die Hirnsdorfer Kicker zwei Relegations-
spiele gegen St. Lorenzen am Wechsel bestreiten. Das 
Hinspiel im wunderschönen Hirnsdorfer Stadion en-
dete 2:2 unentschieden. Nun musste die Entscheidung 
beim Rückspiel in St. Lorenzen am Wechsel fallen. Hier 
stand es nach Ablauf der regulären Spielzeit ebenfalls 
2:2. In der Verlängerung schoss Hirnsdorf dann das er-
lösende 2:1 und stieg in die Gebietsliga Süd-Ost auf.

Hallenneubau für 
Wohnmobile
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Die Wettkampfgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Pischelsdorf eilt zur Zeit 
von Sieg zu Sieg. So auch beim Landesfeuerwehrbewerb in Bad Gleichen-
berg. Dort errang die Pischelsdorfer Wettkampfgruppe in der Kategorie 
Bronze B den 1. Platz und wurde Landessieger. Außerdem erreichten die 
Pischelsdorfer Florianis in der Kategorie Silber B den 2. Platz und wurde 
hier Vize-Landesmeister. Und zur Krönung konnten die Pischelsdorfer 
auch den Parallelbewerb in Silber B mit dem 1. Platz abschließen.
Das obige Foto zeigt die siegreiche Gruppe.
Hockend, von links: Martin Supper, Thomas Gussmagg, Stefan Heschl und 
Josef Monschein.
Stehend, von links: Manfred Gussmagg, Günter Gradwohl, Gerhard Guss-
magg, Peter Bloder, Heribert Hofer und Philipp Schuller.

Verdienter RuhestandRadweg eröffnet

Josef Heinrer feierte vor Kurzem sei-
nen „60er“ und stand im Mittelpunkt 
einer großen Geburtstagfeier. Seit 
1999 gehört Heinrer dem Gemeinde-
rat der Marktgemeinde Pischelsdorf 
an, von 2005 bis 2015 als Gemein-
dekassier und von 2015 bis Feber 
2022 als 2. Vizebürgermeister. Seit 
12 Jahren ist er Kassier des Vereines 
Kulmland-Region. Hauptberuflich 
war er als Maschinenschlosser bei 
der Firma Andritz Hydro GmbH tätig.

Seit heuer ist der Radweg zwischen der Marktgemein-
de Pischelsdorf und Gersdorf durchgehend befahrbar, 
allerdings mit zwei Straßenquerungen im Ortsteil 
Schachen. Zur offiziellen Eröffnung im April stellten 
sich auch LH-Stv, Anton Lang, LAbg. Dr. Wolfgang Do-
lesch und LAbg. Ing. Andreas Kinsky ein.

Die langjährige Direktorin der Volksschule Pischels-
dorf, Christiana Bauer, geht mit 1. September 2022 in 
den wohlverdienten Ruhestand. Aus diesem Anlass 
gab es eine große Abschiedsfeier in der Oststeirerhalle 
Pischelsdorf, an der auch BGM Herbert Pillhofer und 
der Gemeindevorstand teilnahmen.

Erfolgreiche Wettkampfgruppe
FF Pischelsdorf am Kulm

„60er“ Feier
Josef Heinrer
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Am 23. April  war Welttag des Buches. Zu diesem Anlass 
lud die Öffentliche Bücherei Pischelsdorf zu einem 
gemütlichen Frühstück zwischen ihren bunt gefüllten 
Bücherregalen. Zahlreiche kleine und große Gäste wa-
ren an diesem Samstagvormittag mit dabei; etwa BGM 
Herbert Pillhofer, Alt-BGM Herbert Baier und Künstler 
Richard Frankenberger. Unter viele begeisterte Buch-
liebhaber:innen mischte sich auch eine Buchautorin: 
Krimi-Schriftstellerin Klaudia Blasl (rechts) kam als 
Ehrengast zu Besuch. Anders als in ihren bekannten
Romanen „Böse Blumen“ oder „Kernölkrieg“, herrschte 
beim Bücherei-Frühstück jedoch harmonische Stim-
mung. Bei Kaffee, Brötchen und einem Stück Kuchen 
ließ es sich entspannt schmökern, stöbern und ange-
regt plaudern. Für das Frühstück spendierte Johann 
Grabmayer selbstgebackene Striezel und Schulrat Titus 
Lantos ehrte die Bücherei sogar mit einem ihr gewidme-
ten Gedicht. 

Bücherei-Frühstück
Pischelsdorf am Kulm

Sommer-Lese(s)pass Aktion
Hol dir in der Öffentlichen Bücherei Pischelsdorf deinen 
Lesepass. Für jedes ausgeliehene und gelesene Buch er-
hältst du einen Stempel in deiner Bibliothek. Am Ende 
des Sommers hast du die Chance, mit fünf gesammelten 
Stempeln deiner Bibiliothek einen vollgepackten Ruck-
sack mit Geschenken von SPAR inklusive zwei Freikar-
ten für die Tierwelt Herberstein zu gewinnen. Es warten 
noch weitere kleine Preise auf dich. Den Pass kannst 
du dir ab 1. Juli 2022 in der Bücherei abholen. Andrea 
Peierl und das Bücherei-Team freuen sich sich auf dich!
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„Ursi‘s bunte Welt“ Sehr erfolgreich

Ursula Wurm aus Gleisdorf eröffnete kürzlich am Pi-
schelsdorfer Hauptplatz „Ursi‘s bunte Welt“, ein Fachge-
schäft für Baby- und Kleinkinderartikel. Angeboten wird 
neben Spielsachen, Stofftieren und sonstigen Accessoires 
auch von ihr selbst genähte Baby- und und Kinderbeklei-
dung. Das Fachgeschäft hat Montag, Dienstag und Don-
nerstag von jeweils 9.00 bis 14.00 Uhr sowie Mittwoch und 
Freitag jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Seitens der 
Marktgemeinde Pischelsdorf stellte sich am Eröffnungstag 
auch Bürgermeister Herbert Pillhofer ein und wünschte 
der jungen Unternehmerin viel Erfolg. Als Eröffnungsge-
schenk überreichte er ihr einen Blumenstrauß.

Die Wettkampfgruppe der 
Feuerwehr Reichendorf 
konnte mit Hilfe der Firma 
Erdbau Berger Michael 
neue T-Shirts für die
Bewerbssaison 2022 beim 
Wittgruberhof in Viertel-
feistritz entgegennehmen.
Die FF Reichendorf bedankt 
sich auf diesem Wege für 
die Unterstützunzung.

Auch die Wettkampfgruppe der FF Rohrbach am Kulm 
ist heuer äußerst erfolgreich unterwegs. Beim Feuer-
wehr-Bezirkswettbewerb in St. Margarethen an der Raab 
konnten die Rohrbacher den bereits zweiten Bezirkssieg 
in Bronze und den ersten Bezirkssieg in Silber einfah-
ren. Und am Ende krönte sich die Wettkampfgruppe 
auch noch zum Sieger des Parallelbewerbes, womit die 
FF Rohrbach am Kulm Geschichte schreiben konnte.

Pischelsdorf am Kulm FF Rohrbach am Kulm

Neue T-Shirts
FF Reichendorf
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In Pischelsdorf wurde am 11. Mai 2022 das Pflegeheim 
„adcura Seniorenwohnen“ offiziell eröffnet. Das Haus 
hat 100 Betten, wovon derzeit bereits 22 belegt sind. 
Infos und Anmeldungen sind jederzeit unter der Tele-
fonnummer 03113/87805 möglich.

Der erste Bewohner war Alois Gleichweit aus Reichen-
dorf. Er wurde vom Pischelsdorfer Bürgermeister Her-
bert Pillhofer mit einem Geschenkskorb willkommen 
geheißen. Und von der Heimleiterin Renate Hofer gab 
es zur Begrüßung eine Torte.

Bürgermeister Herbert Pillhofer hieß auch die Heim-
leiterin Renate Hofer und die Pflegedienstleiter-Stell-
vertreterin Magdalena Schmidt in Pischelsdorf will-
kommen und überreichte ihnen einen Blumenstrauß.

Pflegeheim eröffnet
Pischelsdorf am Kulm

Sie wollen Ihre Immobilie zum 
besten Preis verkaufen - rufen Sie 
mich einfach an! Gerne ermittle 
ich den Marktwert Ihrer Immobilie.

Schätzung
Beratung
Vermittlung
Finanzierung

0664 /12 61 917

www.nuesslein-immobilien.at

Das Projekt Thermenresidenz liegt eingebettet zwischen Vulkan-
land, Apfelland und Thermenregion direkt in Bad Waltersdorf. 
Diese moderne Wohnanlage, in Ziegel-Massivbauweise ausgeführt, 
umfasst insgesamt 30 Eigentumswohnungen. Die Erdgeschosswoh-
nungen verfügen über einen eigenen Garten von 150 m² bis 300 m²
und die Wohnungen im 1. Obergeschoss über einen geräumigen 
Balkon von 20 m². Die Wohnungen mit rund 70 m² Wohnfläche 
bestehen aus Vorraum, Wohn-Küche-Essraum mit Ausgang zur 
Terrasse oder Balkon, 2 Schlafzimmer, Badezimmer, WC separat, 
Kellerersatzraum. Im Kaufpreis inbegriffen ist ein Carport, bei Be-
darf kann auch ein zusätzlicher Kfz-Stellplatz angekauft werden. Die 
Wohnungen werden schlüsselfertig ausgestattet mit Parkettböden, 
Türen, Fliesen, Sanitäreinrichtung usw. Bei Interesse übermittle ich 
Ihnen gerne die genaue Leistungsaufstellung mit detaillierter Aus-
führung. Baustart ist bereits erfolgt.
HWB 43,55. Kaufpreis € 262.000,–
Wenn Sie Fragen haben, eine Besichtigung bzw. eine 
Projektbesprechung oder ein Finanzierungsangebot
wünschen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

8271 Bad Waltersdorf: 
EXKLUSIVE THERMENRESIDENZ FÜR ANLEGER ODER 
EIGENNUTZUNG, SCHLÜSSELFERTIG, PROVISIONSFREI!
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Spaß an der Bewegung steht im Mittelpunkt
Der Verein KulmX - Bewegung & 
Sport versteht sich also nun seit 10 
Jahren als Zusammenschluss von 
Sportbegeisterten, die sich gerne 
gemeinsam in unterschiedlichsten 
Formen sportlich betätigen. Grund-
sätzlich stellt der Verein eine Platt-
form für Sport- und Bewegungsar-
ten, die vereinsmäßig in der Region 
rund um das Kulmland noch nicht 
organisiert sind. Das gemeinsame 
Miteinander und der Spaß an der 
Bewegung stehen bei uns stets im 
Mittelpunkt. Um unser 10-jähriges 
Vereinsjubiläum gebührend zu 
feiern finden im Herbst mehrere 
Veranstaltungen statt. Das Highlight 
wird aus unserer Sicht sicherlich 
der KulmX & ASVÖ Familiensporttag 
am Samstag, dem 1. Oktober. Dieser 
soll Kinder, Jugendliche sowie deren 
Eltern die Möglichkeiten bieten 
Sportarten und Bewegungsange-
bote von regionalen Vereinen und 

Der Vorstand des Vereines „KulmX - Bewegung & Sport“ mit Obmann Matthi-
as Wilhelm (rechts). Vereins-Schriftführer Joachim Kelz (links), der Verfasser 
dieses Berichtes.

01. Oktober 
rund um die Oststeirerhalle

13:00 bis 18:00
Bewegungstationen

Jahre
2012-2022

05. November 
Start 10 Uhr

Treffpunkt Volksschule Pischelsdorf

> Trailrunning
> Nordic Walking
> Berglauf

Jubiläums Trailrunning Lauftreff

31. Dezember 
5. Rote Nasen Lauf

Start 10 Uhr www.kulmx.atOststeirerhalle-Pischelsdorf

> Laufen
> Nordic Walking

Nase auf und lauf

Organisationen kennenzulernen 
und auszuprobieren. Zudem können 
sich die teilnehmenden Vereine der 
Öffentlichkeit präsentieren und mit 
uns gemeinsam 10 Jahre Bewe-
gung & Sport feiern, denn auch hier 
gilt einer unserer Leitsätze „Spaß 
an der Bewegung für Jung und Alt 
steht im Vordergrund“. Alle Details 
zum Verein KulmX-Bewegung und 

Sport sowie zu den Aktivitäten sind 
auf www.kulmx.at sowie über die 
Vereins-Facebook-Seite und unse-
ren YouTube Kanal abrufbar. Wenn 
jemand Interesse an einer Mitglied-
schaft hat oder den Verein und seine 
Tätigkeiten mit einer Spende unter-
stützen möchte, kann jederzeit Kon-
takt mit uns aufgenommen werden 
(Kontaktdaten auf der Homepage).
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Ein „Frühlingszauber“ in der Oststeirerhalle

Im Rahmen des Frühjahrskonzertes wurden langjährige Musiker(innen) der MMK-Pischelsdorf mit Ehrenurkunden bedacht.

Ehren-HBM
Martin Predota

Im Rahmen der Wehrversammlung der FF Pischels-
dorf wurde Martin Predota, der übrigens am 12. April 
2022 seinen „70er“ feierte, zum Ehrenbrandmeister 
ernannt. Die Ehrenurkunde überreichte HBI Rene 
Prem (Foto).

Am Samstag, dem 14. Mai, fand erstmalig ein Früh-
jahrskonzert der Marktmusikkapelle (MMK) Pischels-
dorf statt. Zahlreiche Freunde des guten Tons folgten 
der Einladung und so wurde die Pischelsdorfer Ost-
steirerhalle zum Schauplatz eines Konzertes, dem ein 
Frühlingszauber innewohnte. Unter der Leitung des 
Kapellmeisters Wolfang Winkler wurde ein anspruchs-
volles, abwechslungsreiches Programm erprobt, 
welches großen Anklang bei den zahlreichen Zuhörern 
fand. Ein besonderes Highlight des Abends war die 
offizielle Bekanntgabe der Neuaufnahmen. Die MMK 
Pischelsdorf freut sich sehr, dass Sophia Binder und 
Lena Pußwald auf der Querflöte, Peter Hofer auf der 

Klarinette und Elena Predota auf der Trompete das ers-
te Mal mitgewirkt haben. Auch im Team der Marketen-
derinnen wurden Marlene Gschanes und Anna-Maria 
Winkler herzlich begrüßt. Der würdevolle Rahmen wur-
de auch genutzt, zahlreiche Musikerinnen und Musiker 
für ihre langjährigen Mitgliedschaften sowie für ihre 
verdienstvollen Tätigkeiten im Verein zu ehren. Beson-
derer Dank und Anerkennung wurde dem Ehrenkapell-
meister Willibald Kulmer senior für seine 65-jährige 
Mitgliedschaft ausgesprochen. Die MMK Pischelsdorf 
bedankt sich herzlich bei allen Gewerbetreibenden, 
Vereinen, Freunden und Gönnern der Musikkapelle für 
die großartige Unterstützung bei diesem Konzert.



MEIN KULMLAND

AUS DEN GEMEINDEN Juli 202224

Bereits 2019 wurde die Gersdorfer Dorfkapelle kom-
plett neu renoviert und umgestaltet. Nach zweijähri-
ger „coronabedingter“ Wartezeit konnte am Pfingst-
sonntag endlich die würdevolle Einweihungsfeier 
mit Pfarrer Mag. Michael Seidl gemeinsam mit der 
Gemeindebevölkerung durchgeführt werden. Mehr als 
400 Personen sind der Einladung zu diesem besonde-
ren Festtag gefolgt. 

„Mit einem Kostenaufwand von rund € 250.000,– und 
dank vieler fleißiger Helfer und qualifizierter heimi-
scher Firmen ist ein sakrales Schmuckstück entstan-
den, auf das wir alle stolz sein können. Gemeinsam 
wurde hier etwas Großartiges geschaffen!“, freut sich 
Bgm. Ing. Erich Prem. Dankesworte richtete er  auch 
an die Mitglieder vom Kapellenausschuss mit Gemein-
derat Edi Paier an der Spitze, an die zahlreichen groß-
zügigen Spender und an all jene, die dazu beitrugen, 
dass die Gersdorfer Dorfkapelle jetzt wieder in neuem 
Glanz erstrahlt.

Segnung der Dorf- 
kapelle war ein Fest

Gersdorf an der Feistritz
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Hoher Besuch
Gersdorf an der Feistritz

Nur durch ein ausreichend großes Angebot von natur-
nahen Flächen ist ein Überleben von Wildbienen und 
Schmetterlingen – kleinen und großen Tieren – möglich. 
Heimische Blumenwiesen werden von Honigbienen, 
Wildbienen und Schmetterlingen dringend gebraucht. 
Deshalb wurde auf einer ökologischen Ausgleichsfläche 
am Römerbach oberhalb vom Gersdorfer Kindergarten 
eine Blühwiese angelegt und ein Insektenhotel aufge-
stellt. Zur Bepflanzungsaktion kam hoher Besuch. Die 
Umweltlandesrätin der Steiermark, Mag.a Ursula Lack-
ner, half persönlich mit, die heimischen Wildblumen an-
zupflanzen und die Gräser- und Kräutersamen auszusä-
en. Dieses Thema liegt ihr besonders am Herzen und sie 
brachte ihre Freude zum Ausdruck, dass neben Gersdorf 
viele weitere steirische Gemeinden an der Aktion „Blü-
hende und summende Steiermark“ teilnehmen.
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Der Gemeindevorstand mit Dir. Elisabeth Lang (3.v.l.) und Kindergarten-L. Anita Hirzberger. LR Juliane Bogner-
Strauß.

Segnung der restaurierten Teufelskapelle

Am Sonntag, dem 19. Juni 2022, 
wurde bei herrlichem Sommer-
wetter in Wolfgruben, Gemeinde 
Ilztal, die Teufelskapelle im Rah-
men eines Dorffestes von Pfarrer 
Peter Rosenberger aus Ilz würde-

Bildungshaus offiziell eröffnet
Prebensdorf

Ein besonderer Festtag war für die 
Gemeinde der 26. Mai 2022, denn 
an diesem Tag wurde das Bildungs-
haus in Prebensdorf gesegnet und 
offiziell seiner Bestimmung über-
geben. Dazu konnte Bgm. Andreas 
Nagl neben der sehr zahlreich 
erschienenen Bevölkerung auch 
viele Ehrengäste mit Landesrätin 
Juliane Bogner-Strauß, NRAbg. 
Bgm. Christoph Stark, Bildungsdi-
rektorin Elisabeth Meixner, etliche 
Bürgermeister der Nachbargemein-

den und viele mehr willkommen 
heißen. Der Bürgermeister bedank-
te sich beim Land Steiermark, bei 
diesem Festakt vertreten durch die 
Landesrätin Bogner-Strauß, für die 
Förderungen und bedankte sich 
bei allen, die zum Gelingen  dieses 
Gebäudes ihren Beitrag geleistet 
haben. Architekt Hans Sperl er-
stattete den Baubericht für dieses 
7,2 Millionen Euro-Projekt, das den 
Um-, Aus- und Zubau von Kinder-
garten und Volksschule umfasste. 

Die Schulleiterin DIPL.-PÄD. Elisa-
beth Lang und Kindergartenleiterin 
Anita Hirzberger freuten sich in 
ihren Ansprachen, dass beim Bau 
auch auf ihre Wünsche eingegangen 
wurde.  Nach der Festansprache von 
Landesrätin Juliane Bogner-Strauß 
leitete  Hermann Kulmer den Wort-
gottesdienst und nahm die Segnung 
des Bildungshauses vor. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgten die 
Kinder mit Liedbeiträgen und die 
MMK Pischelsdorf.

voll eingeweiht und gesegnet. An 
dieser Feier nahmen auch der 
Gemeindevorstand unter Bürger-
meister Andreas Nagl, der auch 
die Festansprache hielt, sowie eine 
große Anzahl der Bevölkerung 

der näheren Umgebung teil. Die 
Teufelskapelle, das älteste bekann-
te sakrale Bauwerk der Gemeinde 
Ilztal, wurde in den Jahren von 
2020 bis 2022 innen und außen 
umfangreich restauriert. Dies war 
nur durch Spenden und Arbeits-
leistungen von der Bevölkerung, 
Unterstützung der Gemeinde sowie 
durch Sachspenden und Arbeits-
leistungen von Firmen möglich ge-
worden. Von den Organisatoren der 
Kapellenrestaurierung wurde ein 
gelungenes Fest gestaltet, welches 
bis in die Abendstunden andau-
erte. Zum guten Gelingen dieses 
Festes trugen auch die vielen Hel-
fer sowie Spender von Speisen und 
Getränken bei.
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Landring-Lagerhaus wurde umgebaut

Das Landring Lagerhaus Pischelsdorf ist neben den 15 
weiteren Standorten im Bezirk Weiz ein sehr wichtiger 
Standort für den Landring und vor allem auch für die 
Region. Nach den Umbau- und Sanierungsarbeiten 
erstrahlt das Lagerhaus nun in neuem Glanz. So wurde 
die Indoorfläche um 50 m2 auf nunmehr 1.000 m2 Ver-
kaufsfläche vergrößert. So sind nun im Pischelsdorfer 
Lagerhaus die wichtigsten Fachbereiche wie Landwirt-
schaft, Baustoffe & Bau und Gartenmarkt sehr gut und 

Vorstandsmitglied Helmut Erlacher, Standortleiter-
Stellvertreterin Renate Grabner, Standortleiter Thomas 
Herbst, GF Ing. Mag. (FH) Georg Rockenbauer, Geschäfts-
führer-Stv. DI Peter Frießenbichler (von links). Im Innenbereich sind nun die Produkte der einzelnen 

Fachbereiche übersichtlich platziert. Auch die Beratung 
der Kund:innen wird hier groß geschrieben.

Pischelsdorf am Kulm

übersichtlich untergebracht. Der Umbau ging trotz Co-
rona gut voran und wurde vom Standortleiter Thomas 
Herbst und seinem Team souverän gemeistert. Insge-
samt 200.000 Euro wurden in Pischelsdorf investiert. 
Für 2023 sind noch der Außenauftritt, eine PV-Anlage 
und die Erneuerung des Daches im Bereich vom Gar-
tenfreigelände geplant.
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Florianifest und Fahrzeugsegnung der FF Preßguts

Segnung des Mannschaftstransportfahrzeuges durch 
Seelsorgeraumleiter Michael Seidl.

Drei Kameraden der FF Preßguts wurden im Rahmen 
des Florianfestes ausgezeichnet.

Fotos: Gerald Dreisiebner

Im Zuge der Florianifeier konnte heuer das neue Feuer-
wehrfahrzeug der FF Preßguts gesegnet werden. Die 
teilnehmenden Feuerwehren des Abschnittes Pischels-
dorf, die Nachbarwehren, das Rote Kreuz Pischelsdorf 
und die Marktmusikkapelle Pischelsdorf am Kulm 
marschierten gemeinsam zur Festhalle Preßguts. Nach 
der Begrüßung und kurzen Vorstellung des Fahrzeuges 
durch Kommandant HBI Michael Wurm, kamen die An-
sprachen von ABI Karl Mayer, Ortsstellenleiter des Roten 
Kreuz Pischelsdorf Manuel Lebenbauer, BGM Andreas 
Nagl und Bereichskommandant-Stv. BR Thomas Brandl. 

Von der FF Preßguts wurden drei Kameraden ausgezeich-
net, BM Friedrich Hummer erhielt das Landesverdienst-
kreuz in Bronze, OLM Andreas Haidenbauer das Ver-
dienstzeichen des Landesfeuerwehrverbandes Steiermark 
in Silber  und HFM Christian Peter das Verdienstzeichen 
für 25jährige Mitgliedschaft. Die Messe wurde zu Ehren 
des Schutzpatrons dem heiligen Florian und zur Segnung 
des Mannschaftstransportfahrzeuges (MTFA), des Trag-
kraftspritzenanhängers (TS 750) mit Tragkraftspritze (TS) 
von Pfarrer Mag. Michael Seidl vorgenommen. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte die MMK Pischelsdorf.
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WIR MACHT’S MÖGLICH.

RAIPAY
WILLKOMMEN IM 
MODERNEN ZAHLALTER!

BEZAHLEN MIT JEDEM 
ANDROID-SMARTPHONE.

raiffeisen.at/raipay

JETZTAPPDOWN-LOADEN!

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Aktuelle Themen und neue Ziele 
standen am 31. Mai 2022 auf dem 
Programm der ersten Mitarbeiter-
veranstaltung der Raiffeisenbank 
Region Gleisdorf-Pischelsdorf.

Im feierlichen Ambiente des
forumKLOSTER Gleisdorf gratu-
lierten Vst. Dir. Mag. Friedrich
Gruber (vorne 2.v.re.), Vst. Dir. Mar-
kus Hofer (vorne re.) und

Erste Mitarbeiterveranstaltung
Raiffeisenbank Region Gleisdorf-Pischelsdorf ehrt langjährige Mitarbeiter.

Vst. Harald Milchrahm (vorne li.) 
ihren langjährigen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen zum 20-,
30- und 40-jährigen Dienstjubi-
läum.
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Foto: Werner Beitel

Dankesfest für Ehrenamtliche
Haus der Frauen

„Wer anderen eine Blume sät, der 
blüht selber auf.“ Unter diesem 
Motto stand das 2. Freiwilligen-
fest am Mittwoch, den 25. Mai im 
Haus der Frauen - Bildung Spiri-
tualität Auszeit in St. Johann bei 
Herberstein. Das Fest wurde vom 
hauptamtlichen Team des Hauses 
für 220 ehrenamtlich engagierte 
Menschen organisiert, die sich im 
Haus in verschiedensten Bereichen 
mit ihren Talenten einbringen. 
„Mit diesem Fest wollen wir euer 
großartiges Engagement für unser 
Haus feiern und uns bei euch be-
danken“, so Anna Pfleger, Leiterin 
des Hauses bei der Eröffnung.
„Ohne euch wären viele Dinge ein-
fach nicht möglich, die wir für die 
Menschen, die das Haus besuchen, 
anbieten.“ Nach einem gemüt-
lichen Ankommen bei Kaffee, 
Kuchen und Erdbeerbowle wurden 

die Früchte der gemeinsamen Ar-
beit in jenen Bereichen präsentiert, 
wo sich Ehrenamtliche engagieren: 
beim Verein „Wir für das Haus der 

Frauen“, Auszeit, Bildung & Spiri-
tualität, Haus & Küche, Öffentlich-
keitsarbeit sowie Freiwilligenkoor-
dination.
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Geschäftstzeiten
Mo geschlossen
Di 8:15-12:00 13:30-18:00
Mi 15:30-18:00
Do 15:30-18:00
Fr 8:15-12:00 n.Vereinb

Und nach Vereinbarung!

F
O

T
O

G
R

A
F

IE
JÜ

R
G

E
N

 B
R

U
N

N
E

R +43 650 3842612

dasfotostudio@fotografiebrunner.com
www.fotografiebrunner.com

A-8212 Pischelsdorf 55/TOP 3

Wir wünschen eine romantische
 und prickelndeSommerzeit!
          
           Das Team für schöne Dinge 

Einladung zum Landfrauen-Ausflug
Montag, 25. Juli 2022
Abfahrt um 7.00 Uhr bei der Oststeirerhalle
Kosten: ca. 45,– Euro/Person ohne Verpflegung
Wohin geht die Reise:
* Langenwang: Betriebsführung
 Pichlbauerhof
* Schloss Reichenau an der Rax
* Mittagessen in Reichenau an der Rax
* Eis-Zeitreis: Eisgreißler
* Gemütlicher Ausklang bei einem
 Buschenschank
Anmeldung:
Gabriele Glatz: 0664 / 465 07 22
Andrea Posch: 0680 / 214 17 63
Anmeldeschluss: 21. Juli 2022
Wir freuen und auf einen gemütlichen Tag mit 
Angelika Reisen

Zu vermieten
Das ehemalige „Moon“ direkt neben dem
„Morcherl“ in der Nähe der B54 ist zu vermieten.
Ein sehr hoher, heller Raum mit über 150 Qua-
dratmetern. Kein Gastgewerbe möglich!
Anfragen an Heidemarie Koller,
Tel.: 0664 / 459 29 20

Die Firma Tauss in Hirnsdorf 
erweitert ihr Team 
und sucht einen 

Metalltechniker
Fahrzeugbau
zum ehestmöglichen Eintritt.

Es handelt sich um eine 
Vollzeitbeschäftigung im 
Ausmaß von 38,5 Wochenstunden. 

Bewerbungen bitte an: office@tauss-fahrzeugbau.at

Anforderungsprofil:

• Erfahrung im Metallbau
• Idealerweise abgeschlossene  Berufsausbildung 
 mit Schweißkenntnissen 
• Hydraulikkenntnisse vorteilhaft• Selbstständige und 
 zuverlässige Arbeitsweise

www.tauss-fahrzeugbau.at · Tel. 03113/2394



Wir haben alle Preise 
für Sie im Blick!
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Unsere KFZ-Zulassungsstelle ist wie gewohnt für Sie im Einsatz. www.cmr-reisinger.at

KFZ-Zulassung ist geöffnet! 

95 % der österreichischen Betriebe vertrauen auf einen 
Versicherungsmakler, wenn es darum geht, den optimalen 
 Versicherungsschutz abzuschließen. Österreichs Industrielle 
wissen ganz genau, dass sie knapp kalkulieren müssen und 
kein Geld zu verschenken haben. 
Aber auch immer mehr Kunden aus dem Privatbereich erken-
nen die Vorteile eines unabhängigen Versicherungsmaklers, 
wenn es um die Abdeckungen ihrer Haftungen, Risiken oder 
um ihre Pensionsvorsorgen geht. Und das spart bares Geld.

Als unabhängiger Versicherungsmakler  
bieten wir entscheidende Vorteile:
 

  kompetente Beratung

  kostenlose Polizzenprüfung

  eigene KFZ-Zulassungsstelle

  eigene Schadenabteilung

Wir vertreten unsere Kunden und nicht eine Versicherung.

Personen- & Sachversicherungen – 
Vertrauen ist gut. Versichert besser.

Vertrauen ist gut. Versichert besser. Reisinger  
8212 Pischelsdorf 510, T: 03113-8080, office@vcr-reisinger.at

www.vcr-reisinger.at

Ab 1. Juli 2022 können Sie Ihr Kennzeichen in 10 Min. für 
alle steirischen Bezirke bei uns An-, Ab- und Ummelden!
Nutzen Sie unsere KFZ-Zulassungsstelle in Pischelsdorf.
Montag – Freitag, 8:00 – 17:00 Uhr, 03113 - 80 80 80
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